a 


5 2 Berlin, vom 12. Auguſt. 

Ihre Majeſtaten det König und die Koͤnl⸗ 
gin find geftern von Schloß Sansſouei nach Schloß 
Erdmannsdorff in Schleſien abgegangen. 


Se. Magjeſtaͤt der König haben dem Regiments⸗ 


Arzt Dr. Kuhn, vom N len des Affen 


Gerde⸗Regiments zu Fuß, den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Weihbiſchof, 
Generol⸗Vikar und Dom⸗Kapitular Melchers zu 
Muͤnſter den Rothen Adler Orden dritter Klaſſez ſo 
wie dem ehemallgen Felkprobſt Epen daſelbſt den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen getuht. 
Koln, vom 4. Auguſt. 

(Ft. J.) Aus Trier iſt die ſichere Nachricht hier⸗ 
her gelangt, daß die Verwaltung der dortigen Dioͤceſe 
neuerdings die unbedingte Unterſchrift des paͤpſtlichen 
Breve gegen die Schriften von Hermes verlangt 


babe. Es befremdet dies um fo mehr, da dieſe Kok 


derung ſich nicht blos über das placitum regium 
getadezu hinwegſetzt, ſondern auch Zerwuͤrfniſſe ex⸗ 


neuer, werden, deren allmaͤllges Erlöfchen man als 


nahe anzuſehen faſt allgemein geneigt war. 

a Hannover, vom 4. Auguſt. 

Die Publikation der Verfaſſungs⸗ Urkunde wird 
vermuthlich in etwa 8 Tagen erfolgen. Se. Maſe⸗ 


ſtät haben den Bau einer Kadettenſchuſe unfern des 


Waterlooplatzes genehmigt. N 
\ Dresden, vom 7, Auguf, - 
Für die etſten Tage nahfter Woche erwartet man 


x 


die Rückkehr des Königs von feiner Reife ins Schle⸗ 
des Kr 


ſiſche Hochland, außerdem abet den Beſu⸗ 


4 
x 


No. 97. Freitag, den 14. Auguff 1840. . 


ſchaften unter Waſſer, richtete durch ſelne Ver 
tungen bedeutenden Schaden an und heinmte zugleich 


Roönigl. privil. 8 tettiner Zeitung. 


Lö 


nigs von Preußen und der Kaiferin von Rußland; 


ja man ſpricht ſogar von dem Eintreffen des Kaifers 


ſelbſt. Auch hier beſchaͤftigt ſich das Publikum viel 


mit den Eriegerifchen Ausſichten. : 
ax Wien, vom 5. Auguſt. 7 
(L. A. 3.) 


Es hieß naͤmlich, Fürſt Metternich ſel in Böhmen 
vom Schlage getroffen worden. Die Staatöpapiere 


erfuhren ein angenblickliches bedeutendes Sinken. In 


dieſem Moment, wo die orientaliſche Kriſis einge⸗ 


treten und Europa vor einem algemeinen Kriege bangt, 


war der Erfolg einer ſolchen Nachricht vorguszuſehen, 
und man müßte die Verbreiter derſelben doppelt ſtraß⸗ 
faͤllig finden, wenn nicht ein wirklicher Vorfall viel⸗ 
leicht Anlaß dazu gegeben hat. Der Fuͤrſt, cowie 
wir heute hören, beſuchte namlich auf ſeinen Gütern 


die neuen Fabrikwerke, und bei dieſer Gelegenheit, . 


2 


155 die a 1 5 ae Eifer 
producict wurden, ſprang im Beiſein des Fuͤrſten elt 
Danmpffeſſel, ah Füͤrſten eln 


ohne denſelben jedoch im mind 0 
beſchaͤdigen. 8 . 5 : a 2 
Salzburg, vom 30, Jul. 


Durch die ſeit drei Tagen angehaltenen Regen⸗ 


guͤſſe ſtieg der Salzachſtrom zu einer Höhe von 10 


Fuß tiber fein gewöhnliches Flußbett, ſetzte einen 
Theil der Stadt, der Wesel, a ne dn 

65 
den Poſtenlauf. > 


* 1 


En 


— ] Die geſtrige Boͤiſe war ſehr agititt, i 
allerdings aus einer Urſache, die, wenn fie fih be⸗ 
wahrheitet, hinlaͤnglichen Grund dazu geboten baͤtte. 


= 


defelder find verſchlammt. 


FJIhre Maßeſtaͤt die Kaiferin von Rußland f 
geſtern nach 9 Uhr Abends, begleitet von Ihrer 


8 Mauͤnchen, vom 1. Auguſt. 

Die Nachrichten über die Verwöſtungen, welche 
die Iſar angerichtet hat, lauten hoͤchſt betruͤbend. 
Auch hier iſt der Schaden an zerriſſenen Dämmen 
und ruinirten Fluren bedeutend. Die mit der Brucke 


ſelbſt in die Flach ſtuͤrzenden Individuen wurden, 
namentlich ein Zimmermann, auf elne aus Wunder⸗ 


bare grenzende Welſe gerettet. Bei Letztere ſchwamm 
mit Huͤlfe eines Brettes bis zu einem weit unter 


der Stadt gelegenen Dorfe, wo er durch Erhaſchung 


eines Baumzweiges fein eigener Retter werden konnte. 
Bei dem fortdauernden Regen kann man wenigſtens 
in unſerer Gegend auf eine reiche Erndte kaum inehr 
hoffen. . i i 

Aut Nofenheim vom 29. Juli ſchreibt man: 


Das Hochwaſſer richtet großes Unheil an; der Pos. 


ſtenlauf iſt gehemmt. Die Brücke uber den Inn 
fol” ſich an elner Stelle bereits geſenkt haben; die 
Sooleleitung ſteht daher in großer Gefahr. — 3 Uhr 
Nachmittags. Es faͤngt wieder zu regnen an; auch 
die Badgebaͤude ſtehen bereits im Waſſer. — Vom 
30. Julf. 7 Uhr Morgens. Ein Bröckenſoch iſt 
eingeſtͤtzt; das andere wird folgen; die Soolelei⸗ 
tung iſt zerriſſen; es ſteht graßlich aus! Alle Getrei⸗ 
Wenn der Salinenbetrieb 
eingeſtellt werden muß, leidet das Aerar bedeutenden 
Schaden. Die ganze Gegend bei Rott und Waſſer⸗ 
burg iſt überſchwemmt. In der Gegend von Kuf⸗ 


Verkehr mit Tyrol abgeſchnitten iſt; alle Straßen 
find zetriſſen und die Wege un fahrbar. 
Darmſtadt, vom 7. Auguſt. = 
find 
Kalſerl. Hohe der Großfärftin Olga und Sr. Koͤnigl. 


Hoh. dem Prinzen von Preußen, hier angekommen 


und im Großherzogl. Palais in den fuͤr Hoͤchſtdle⸗ 
ſelben bereit gehaltenen Appartements abgeſtiegen, um 
waͤhrend einiger Tage Se. Königt. Hoheit ven Groß⸗ 
herzog und die Großherzogl. Familie mit Aleerhoͤchſt⸗ 
ihrem Beſuche zu erfteuen. Se. Hoheit der Erb⸗ 
großherzog batten Ihre Majeſtaͤt in Mainz empfan⸗ 
gen und hierher geleitet. e 
Frankfurt a. M., vom 8. Auguft. 
Die geſtern Nachmittag aus Paris eingetroffene 
Malle poſt beftätigte zwar ein neues Fallen der Rente, 
allein die Urſache dieſes Fallens war nur in Lokal⸗ 
Ereigniffen zu ſuchen; fie berührten nicht das poli⸗ 


iſche Gebiet, Die Börfe ſchaͤmte ſich heute ihrer 


die Parſſer Boͤrſe 


Eindifchen Furcht, und bei lebhaftem Handel gingen 


alle Fonds wieder in die Höhe, Man hofft, daß 


ſich nun auch bald feſter zeigen 


werde. . ER ; 
RL Kopenhagen, vom 1, Auguſt. 
(Alt. M.) In der von der Staͤndeperſammlung 
zu Roeskilde eingereichten Adreſſe heißt ez u. as: 


nF Maj, haben zu wiederholtenmalen Wänſche 


der Marine. 


und Antraͤge an die Skaͤndeverſammlung verwieſen. 
Wir wiſſen, daß die Blicke des Volkes auf unſer 
Thun gerichtet ſind, 


bevorſtehenden Wirkſamkeit vollkommen bewußt. Aber 
die Staͤndevetſammlung fol auch nicht das Vertrauen 
des Koͤnigs und des Volkes täufchen, oder die Re⸗ 
gel vergeſſen, welche der erhabene Etifter der Snfia 
tution ſelbſt vorſchrieb: daß Jeder „in feiner MWirke 
ſamkeit ſich nach feiner gewiffenhaften Ueberzeugung 
von dem, was das allgemeine Wohl fürdern könne, 
allein zu richten habe.“ Es iſt nicht anders Möge 


lich, als daß über mehrere Veranſtaltungen zu einer 


Zeit eine Melnungsverſchiedenheit zwiſchen den Er⸗ 
waͤhlten des Volks und der Regierung beſtehe; aber 
durch wiederholte ungehemmte Erwägung und Ueber⸗ 


legung von beiden Seiten durch ruͤckhaltloſes Zuer⸗ 


kennengeben der Uleberzeugung der Volksreprafentan⸗ 
ten wird — dies hoffen wir vertrauensvoll — eine 
ſolche Verſchiedenheſt auf eine befriedigende Weiſe 
gehoben und Uebereinſtimmung in den Anſichten der 
Regierung und des Volkes herbeigeführt werden.“ 
Aus dem Haag, vom 6. Auguſt. er 
An der heutigen Amſterdamer Boͤtſe ſchienen wie⸗ 
der neue Nachrichten durch Taubenpoſt angekommen 
zu fein, denn dle Courſe der Staatspapfere, die ana 
fangs eine feſte Haltung hatten, ſind mit einemmale 


[ 1 wieder nicht unbetraͤchtlich gefallen. 
fein find zwei Brücken weggeriſſen, ſo daß aller 


Btrüſſel, vom 5. Auguſt. ne 
Am Aten Abends find der Konig und die Königin 
aus Paris in Bruͤſſel eingetroffen. N 
Kreiſen ſpricht man von der Abſicht des Königs, 
nach England zu gehen, um feinen Einfluß bei der 
Königin Victoria zur Verſoͤhnung der Engliſchen und 
Franzoͤſiſchen Cabinette anzuwenden. 
Paris, vom 5. Auguſt. a 5 
Der Moniteur veröffentlicht folgende telegraphiſchen 
Depeſchen: „1) Marſeille, 3. Auguſt, 9 Uhr 
Abends. Der Chef des Seedienſtes an den Minlſter 
Der „Minos“ iſt, nach dreitaͤgiger 
Verzögerung, dieſen Abend von Malta angekommen. 
Der Capitain des „Scamander““ ſchreibt mir unterm 
21. v. M. von Syra, und beſtaͤtigt die Nachricht 
der Paeſſteation Syriens, fo wie die Ruͤckkehr der 
Aegyptiſchen Flotte nach Alexandrien. 2) Marſeille, 
4. Auguſt, halb 8 Uhr Morgens. Alexandrien, 
17. Juli. Der Franzoͤſiſche Conſul an den Präfis 
denten des Conſeils. Mehemed⸗ Ali hat dem Con⸗ 
ſular⸗Corps dle offiziele Mittheilung einer Depeſche 
gemacht, die ihm die Beendigung der Inſurrektion 
am Libanon meldet. Die Tuͤrkiſche Flotte, die nach 
den Syriſchen Kuͤſten geſchickt worden war, iſt geftern 
in den Hafen von Alexandrien eingelaufen. Der 


„Papln“, an deſſen Bord Herr Perier ſich befindet, 


iſt an demſelben Tage in Alexandrien angekommen.“ 
Der Herzog und die Herzogin von Nemours ſoll⸗ 


ten in diefen Tagen nach Berlin abreiſen z allein jetzt. 


9 und wir find uns des Ernſtetz 
des Zeikpunkts und der Verantwortlichkeit der uns 


In höheren 


ſuchen? 


x 


ed, die Relſe ſei bis zu einer frieblicheren Wen⸗ 
: 90 der politiſchen Angelegenheiten ausgeſetzt worden. 


Man lieſt im Conftitutionnel? Das Getuͤcht hat 


fich verbreitet, daß eine Königliche Ordonnanz die 


Rußland verlangt nichts beſſeres. 


Kammern auf den 25. September zuſammenberufen 

werde, ; : 55 
Drei in dem Minifterlum des Auswärtigen ange⸗ 

ſtellte Perſonen find vor einigen Togen mit Depe⸗ 

ſchen nach Berlin und Wien abgeteiſt. Es heißt, 

Here Thiers werde, vor der Ergreifung außerordent⸗ 
licher Maßregeln, 1 beider Kabinette auf 
die ihnen zugeſandten Noten erwarten. > 

5 Joürnol will wiſſen, alle Ruſſiſche Offiziere, 
die ſich in Paris befinden, hatten den Befehl erhal⸗ 
ten, ſofort h zu verlaſſen und ſich zu ihren 
Regimentern zu verfügen, . 

Der Conftſſuttonge hofft, daß die Unterdruͤckung 
der Untuben in Syeſen eine Aenderung in die Sprache 
der Engliſchen Journale bringen werde. „In der 
That“, ſagt er, „vereitelt dies Ereigniß die Combi⸗ 
nationen Lord Palmerſton's. Das inſurgirte Syrien 
ſollte i eee 1 e er 
als St net dienen. Wo wird man dieſen te 

15 Auf welche direkte Weife wird man Mehe⸗ 
med⸗Ali jetzt angreifen? Wird man Rußland beauf⸗ 
tragen, Mehemed⸗Ali zar Vernunft zu bringen, und 
Syrien der Herrſchaft der Pforte zu unterwerfen? 
Das iſt es aber 
wohl nicht, was Lord Palwerſton gewollt hat; gewiß 
ift es das nicht, was das Engliſche Volk will. Die 
srientalifche Frage hat nun ſeit einem Jahre ſchon 
verfihiedene Phaſen durchlaufen. Befremdend wäre 
es aber doch wirklich, wenn Lord Palmerſton's und 
Lord Pouſonby's Manöver zu der Ruſſiſchen Inter⸗ 


ventkon führten, welche alle Kabinette im vergange⸗ 


nen Jahre um jeden Preis hindern wollten.“ 

Ein Journal verſichert, der koloſſale Trauerwagen, 
welcher die funſzig Sarge der Juliuskaͤmpfer nach 
ihrer Ruheſtaͤtte gebracht, fei von einem Engländer 


gekauft worden, der ihn in London für Geld fehen 


laſſen wolle, und ein gutes Geſchaͤft damit zu machen 


hoffe. 


In einem Privatſchreiben aus London lleſt man: 


Seit einem Jahre ungefähr hat unfere Admiralitkt 
Re wichtigſten Maßregeln genommen. Jedes 
Engliſche Schiff ſoll naͤmlich im untern Schiffsraum 
eine gewiſſe Anzahl Pairhansſcher Kanonen enthal⸗ 
ten, beſtimmt, im Augenblicke eines Kampfes die 
niedere Batterie zu erſeßen. Die Ausführung dieſer 
Maßregel wurde von ſchreckſſchem Erfolg fur dle 
Franzoͤſiſchen Schiffe fein, welche nur mit Kanonen 
von gewöhnlichen Kaliber verfehen find, Eine letzt⸗ 
hin im Engliſchen Parlamente dem Admiral Adams 
entfallene geheimnißvolle Phraſe, welche lautete: 
„Die Franzoͤſtſchen Schiffe im Mittelmsere koͤnnen 
wohl eine gro f 
upſcigen, ich habe jedoch Gründe zu glauben, 


U 


ere Anzahl Kanonen haben als die 


breltet war, 


h 


daß unfere Bewaffnung wenigſtens der ih⸗ 


rigen gleich, wo nicht überlegen ift, würde 


dadurch eine natürliche. Erklarung finden, 


Paris, vom 6. Auguſt. 

Wie es heißt, wird in dieſen Tagen eine 
Ordonnanz veröffentlicht werden, 
niſation der Natſongl⸗Garde in 
mental-Staͤdten, 
ordnet. 

Der Conſtitutionnel enthalt folgenden Arttkel: 
„Geſtern Abend erfuhr man in Paris, daß Preußen 
und Oeſterreich den Vertrag vom 15. Jult ratifizire 
hatten. Dleſe Nachricht, welche an der Boͤrſe ver⸗ 
machte dort eine gewiffe Senſatlon. 

Es heißt, eine der letzten Klauſeln des Londoner 
Vertrages laute dahin: England und Rußland ver⸗ 
pflichteten ſich auf Treu und Glauben, dem Sultan 
alle Gebletstyeile herauszugeben, die fie wahrend des 
Krieges beſetzen würden, ſobald die Pforte ihrer Hilfe 
nicht mehr beduͤrftig fei, Die hieſigen Blatter mei⸗ 
nen, der Augenblick, wo die Pforke fremder Huͤlfe 
nicht mehr bebürfe, könne ſehr fern liegen, und im 
Nothfalle wuͤrde ſich immer ein Vorwand finden 
1 um ihr auch wider ihren Willen Beiſtand zu 
leiſten. : : a 
Cabrera's Schweſtern und fein Schwager Polo 
find am 28. Juli 
Ham abgereiſt, um dort mit dem in Geſwahrſam ge⸗ 
haltenen Karliſtiſchen Anführer: zuſammen zu woh⸗ 
nen. — In den letzten Tagen kam eine große Schaar 
Mönche in Bourges an, darunter Dominikaner, Fran⸗ 
eiöfaner, Kapueiner, welche ihre Möͤnchshablts gegen 


Koͤnigl. 
welche die Reorga⸗ 
mehreren Departe⸗ 
unter anderen auch in Lyon, vera 


ſchwarze Weiten oder Leviten austauſchten. Die uͤbti⸗ 


gen Flüchtlinge ſchienen dieſe Ankoͤmmlinge mit einer 


Gleichguͤltigkeit zu behandeln, die bewelſt, daß der 
Einfluß 


des Kloſtervolks in Spanien erloſchen iſt, 
ſelbſt unter den Karliſten. N je 

Oran, 10. Juli. Die Ebene ift fortwaͤhrend im 
Feuer, die Reſter von Bou⸗Hanzeidi, welche fich 
nach einigen bedeutenden Echarmiügeln mit unſern 
Doualres zurückgezogen hatten, haben in der Umge⸗ 
gend von Elmerſa wieder Poſten gefaßt; ihre Plaͤnk⸗ 
ler necken oft unſere Recognosefrungen, vermeiden 
aber jeded allgemeine Gefecht. Mir haben erfahren, 
daß im Innern fortwaͤhrend die größte Unordnung 


heerſcht; der Emir wollte feine regelmaͤßige Jufante⸗ 


* 


kie wieder aufs Neue in Stand ſetzen, allein die Ka⸗ 
Dienſte zu nehmen. Die a 
aus welchen dle regel⸗ 


bylen haben ſich geweigert, 
Koulouglis und die Neger, 
mäßigen Bataillone gtoͤßtentheils beſtehen, werden nur 
durch die unerbittlichſte Strenge unter den Fahnen 
erhalten und außerdem iſt es ihnen unmoͤglich ſich zu 
den Stämmen zu flüchten, da ſolche ſie nicht auf⸗ 
nehmen würden. Tedſini iſt von Reuem in Ain⸗ 
Madin eingeſchloſſen, weil der Emir ſich Tekedempt, 
wo er Muntlon anfertigen laßt, genähert hat, Wie f 
regulaiten Ttuppen haben felt der Schlacht am Te 


— 9 


von Bourges nach dem Schloſſe 


alah, de Mouzaſa keine Loͤhnung erhalten und da dieſe 
Truppen nur von Raub und Nazias leben, die ihnen 
der Emir überlaͤßt, fo werden fie von der Bevölkerung, 
die iv ibnen nur ihre Unterdrücker ſieht, verabſcheut. 
Konſtantine, 23. Jull. Ein hier erſchienener 


Tagesbefehl macht bekannt, daß Achmed⸗ Sheriff, ei⸗ 


net der Unterfeldherrn, Abd⸗el⸗Kaders und Haupt 
eines der ſtaͤrkſten Staͤmme in der Metidjah, der 


ſich nicht unterworfen hatte und alle unfere Bundes⸗ 


genoſſen pluͤndette, am 19. Mai geſchlagen worden 

iſt. Man hat einen Theil der Heerden des Stam⸗ 

mes weggefuͤhrt und die Hoͤrfer niedergebrannt. 
Von der Ruſſiſchen Grenze, vom 24. Juli. 


(A. 3.) Die großartigen Vorkehrungen zum Died. 


jährigen Feldzuge gegen die Tſcherkeſſen nehmen fort⸗ 
während die oͤffentliche Aufmerkfamkeit in Anspruch. 
Am 14, Juli ſind 3000 Mann Ruſſiſcher Faͤger mit 
40 Kanonen bel Mohilew über den Dniefier gegan⸗ 
gen, um ſich den aus Beſſarabien nach dem Kaukasus 
detaſchirten Truppen anzuſchließen. Die berittenen. 
Grenzwachen mußten gleichfalls von jeder Compagnie 


zwanzig Mann zur Operations⸗Armee abgebenz wo⸗ 


gegen die Grenzkoſaken am Pruth gegen die Moldau 
Befehl erhielten, ſich marſchfertlg zu halten, wahr⸗ 
ſcheinlich um den Dnieſter zu beſetzen. 
heuern Transporte von Bagage und Lebensmitteln 


Haufen ſich von Tag zu Tag; der Landmann erllegt 


faſt unter der Laſt der Voeſpannsleiſtungen. Graf 


Die unge⸗ 


Woronzoff iſt nach St. Petersburg berufen worden. 


„KRonſtantinopel, vom 22. Juli. 5 
(Oeſterr, Beob.) Der Aegyptiſche Abgeordnete, 


Sami Bei, hat am 17ten d. M. feine Abſchledöbe⸗ 


ſuche bei der Pforte abgeſtottet, und iſt am 19ten 


auf dem Dampfboote Nil aus dieſer Hauptſtadt ab⸗ 


gereift, um fi. nach Alexandtien zuruͤckzubegeben. 
8 Smyrna, vom 19. Juli. 5 2 
Das Engliſche Linjenſchiff Ganges, mit der Flagge 
des Admirals Lewis, iſt geſtern mit der Dampf⸗Fre⸗ 
gatte Hydra nach Vurla abgeſegelt. Der Admiral 
wird ſich mit den vom Rbadamanthus uͤberbrachten 
Depeſchen am Bord der Fregatte Hydra nach Kon⸗ 
ſtantinopel begeben. Der Rhadamanthus iſt heute 
nach Malta zuruͤckgekehrrr re. 
Der Admiral Stopford befindet ſich noch immer 
mit den een Prinzeß Charlotte, Haſtings, 
Aſia, Belle: 
auf der Rhede von Vurla; eben fo der Admiral La⸗ 
lande mit dem Franzoſiſchen Geſchwader. ’ 
Bombay, vom 22. Juni. 


Der „Wellesley“ und die „Druid“ befinden ſich 


le, Thunderer, Ganges und Bellerophon 


bereits zu Singapore, dem Sammelplatz der Expe⸗ 


dition gegen China; auch die Transportſchiffe für eis 


1 


nen Theil der erſten Diviſton der Bengaliſchen Trup⸗ 


1 0 dort angekommen. Das jetzt in Singapore 


n 
5 Regiment erſetzt werden. Auch ſollen noch 


hende Ste Regiment der eingeborenen Infanterie, 
5 
3210 


er Expedition Theil nehmen und durch das 


meht Truppen aut der Praͤſidentſchaft Madras nach 
China abgehen. In Singapore wird eine Streits 


macht von etwa 10 15,000 Mann, mit Einſchluß 


der Marine Truppen, als Reſerve zuruͤckbleiben. 
Große Quantitaͤten Heu und fünf Schiffsladungen 
Ochſen ſind nach Singapore unterweges. Ueber die 
beabſichtigten Operationen gegen China iſt noch ins 
mer nichts bekantzt geworden. Einige glauben, die 
Expediton werde ſich direkt nach Peking begeben, 
den Kaiſer beim Bart nehmen und ihn dadurch ſo⸗ 
gleich zur Unterwerfung bringen. Andere meinen, ſie 


wuͤrde ſich zuerſt nach Macao und Canton begeben, 


der General Elliot würde die Forts der Bocca Tigris 
in die Luft ſprengen, Canton in Grund ſchießen, 
daun die Küfte entlang ſegeln, zwei oder drei große 
Seehaͤfen eben ſo behandeln, von Tſchuſan ſich nach 
Peking begeben und ſich ein wenig mit dem Kalſer 
beſprechen, der bis dahin, wie man glaubt, wohl an⸗ 
deren Sinns geworden ſein dürfte, Man iſt jedoch 
der Meinung, daß, wenn die Engliſche Flotte nicht 
bis naͤchſten Oktober vor der Bocca Tigris einträfe, 
die Witterung für ſechs Monate jede Operation uns 
moͤglich machen koͤnnte. Bereits hat man hier die 


Nachricht, daß die Expedition unter Admiral Elliot, 


aus den Linienſchiffen „Melville“, „Blonde“ und 
„Modeſte“ beſtehend, vom Kap unter Segel gegan⸗ 


gen ſſt. Auch die Dampf⸗Fregatte „Seſoſtlis““ ſoll 
nach Ching beſtimmt ſeinz ſie haͤlt 860. Tonnen und 
bar sine Dafhine non - 


0 Pferde Kraft. 


. Bermlfdie Roch 
Berlin, 6. Augußt, (L. A. . 
Mortimer von Maſtzan, Preußiſcher Geſandter am 
Wiener Hofe, der ſeit einiger Zeit auf Urlaub hier 


n. 


verweilte, und von deim es hieß, daß er gur nicht 
weht auf dieſen ſeinen Geſandtſchaſtspoſten zuruͤck⸗ 


kehren werde, iſt am 4. Auguſt Abends von hier, 


wie es heißt, nach Böhmen abgereiſt. (Die amt⸗ 
liche Meldung ſagt nach Leipzig.) Da ſich gegen⸗ 


waͤrtig der Fuͤrſt von Mett ruich gleichfalls in Böh⸗ 
men befindet, ſo bringt man dieſe Reiſe mit dem 
Quadrupelvertrag in Veibluͤdung, Im Abge⸗ 
meinen iſt man hier und auch in wohluntereichteten 
Kreiſen der Meinung, daß die Orientaliſche Angele⸗ 


genheit ſchwerlich zu einem Bruche des Friedens fuͤh⸗ 
ten werde, und ſieht die von Frankreich verfuͤgte 
Aushebung von Land⸗ und Seetruppen nach dem 
Spruch: „Si vis pacem, para bellum“ an. An⸗ 
bererſeits vernimmt man auch von der Zuſammen⸗ 

ziehung zweier Ruſſiſcher Armeecorps im Suͤden die⸗ 
ſes Reiches, von denen eins unter dem Namen des 

Dispoſitions⸗, das andere unter dem des Offenſiv - 


corps im Nothfalle zu agiren hätte. Erſteres wäre 


dazu beſtimmt, die Bergvoͤlker, mit denen Rußland 


8 5 e 
Ztg.) Der Graf 


1 


im Krieg iſt, im Zaume zu halten; das letztere würde , 


dem Sultan zur Verfuͤgung geſtellt, und auch even⸗ 
tuell nach Syrien uͤbergeſchifft werden, RESTE 


— — 


( Schluß der in voriger Nummer d. Ztg. abge⸗ 


brochenen Zuſammenſtellung der Huldigungs⸗ Feier⸗ 
lichkeiten von 1798.) Hinter dieſen Abtheilungen war 
die Breite eines Ganges gelaffen, damit die Depu⸗ 
titten in ihre Schranken treten koͤnnten. An jedem 
Elngange an der hinteren Barriere ſtand eine Art von 
vergoldeter antiker Trophaͤe oder Standacte, welche 
unter dem ſitzenden freigearbeiteten Adler den Namen der 
Provinz enthielt, für welche die Abtheilung der Schran⸗ 
ken beſtimmt war. Außer dieſen Schranken an der 
langen Wand des Saals waren auch noch in den bei⸗ 
den Ecken, auf der Selte, wo der Thron in der Mitte 
ſtand, Schranken oder Logen mit vier Fuß hohen 
Barrieren eingeſchloſſen, und fuͤr die fremden Herren 
Geſandten, ingleichen fuͤr anweſende hohe und vor⸗ 


nehme Standesperſonen beſtimmt. Die ſaͤmmtlichen 


Barrieren oder Balluſtraden waren mit rothem Sam⸗ 
metdecken mie reichen goldenen Treſſen belegt, welche 
feſtonartig mit Quaſten und Schleifen geſchmackvoll 


aufgezogen waren. Der noch bleibende Platz auf je⸗ 


der Seite zwiſchen dem Throne und den für die Frem⸗ 


den beſtimmten Logen war für die Herren Generale 


und Staatsminister freigelaſſen. Die beiden Logen 
oberhalb, an der einen kuczen Seite des Saals, mas 


ren für Ihro Maj. die Königin eingerichtet, welche 


als Zuſchauetio, in Begleitung der Koͤnigl. Prin⸗ 
zeſſinnen, dieſer Huldigung beiwohnte, und ſich etwas 
vor der Ankunft der Prozeſſion darin einfaund. Die 
Bruͤſtungen dieſer Logen waren ebenfalls, wie die uns 
tern Balluſtraden, mit rothſammtenen Decken belegt. 
In dieſem hier beſchriebenen Saale nahmen nun die 
Koͤnigl. und Peinzl. Hofſtaaten die Loge ein, welche 
zur linken Site dis Thrones für fie abgetheilt war. 
Die ſaͤmmtliche Generalitat elite ſich zar rechten 
Seite unter die Stufen des Thrones, und die Her⸗ 


ten Geheimen Staatsminiſter eben ſo zur linken. 


Die Koͤnigl. Euite und die Peinzlichen Adjutanten 
begaben ſich in den für fie boſtimmten Abſchaitt rech⸗ 
ter Hand, den Königl. und Prinzl. Hofftaaten ges 
genuͤber, und dann ſtanden auf der einen Seſte die 
Herten Geſandten und auf der andern die fremden 


Kavaliere. Als Se. Koͤuigl. Majeſtaͤt ſich auf dem 


Throne niedergelaſſen hatten, Melten die Koͤnial. Prin⸗ 
zin ſich Ihnen zur rechten und linken Seite. Hfer⸗ 
auf trat Se. Excell enz der Königl. Gehelme Staats⸗ 
miniſter von der Reck, als Lehnsdir⸗ktor, auf eine der 


Stufen des Thrones, Sr. Maj. zur Linken, und hlelt 
Nach Been⸗ 


an die verſammelten Staͤnde eine Rede, 
digung dieſer ſtanden Se. Mal. vom Thronfeſſel auf, 
und nahmen ſtehend die Huldigung an, zu welcher 
der Lehns direktor (Se. Excellenz der, Königl. Staats⸗ 
miniſter Freiherr von der Reck) durch den Geheimen 
Ober⸗Tribunalscath und Kurmaͤrklſchen Lehns-⸗Archi⸗ 
vacius, Herrn Mayer, nachſtehendes Formular vor⸗ 
leſen ließ: 8 5 - 


„Ihr folt huldigen, geloben zu Gott dem Al⸗ 
fen und Aülmächtigen, ſchwöͤten einen leib⸗ 


„lichen Eid und thun eine rechte Erbhuldigung dem 
„„Allerdurchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten Füͤrſten 
„und Herrn, Herkn Friedrich Wilhelm, Könige von 
„Preußen, Markgrafen zu Brandenburg ꝛc. — und 
„St. Koͤnigl. Maj. mannlichen Leibes⸗ und Lehns⸗ 
„erben, als Euern natuͤrlichen Lehnsherren, und, 
„wenn die nicht mehr waͤren, alsdann Sr. Koͤnigl. 
„Maj. Herrn Bruders Sohn, dem Durchl. Fürs 
„ſten und Heren, Herrn Friedrich Wilhelm Lud⸗ 
„wig, und, wenn der nicht mehr ware, Sr. Koͤnlgl. 
„Maj. Herren Bruͤdern, den Durchl. Fuͤrſten und 
„Herren, Herren Friedrich Heinrich Karl und Frled⸗ 
„rich Wilhelm Kart, und, wenn die nicht mehr 
„waͤren, Sr. Koͤnigl. Maj. Herren Großvaters 
„Bruͤdern, den Durchl. Fuͤrſten und Herren, Her⸗ 
„ten, Herta. Friedrich Heinrich Ludwig, und Herrn 
„Auguft Ferdinand, allen Markgrafen zu Branden⸗ 
„burg und deren männlichen Leibes-Lehnserben, 
„und, wenn die gleichfalls nicht mehr wären, als⸗ 
„dann Sr. Königl. Maj. Herrn Vetter, dem 
„Durchl. Fuͤrſten und Herrn, Herrn Chriſtian 
„„Friedrich Karl Alexander, Markgrafen zu Bran⸗ 
„denburg und deſſen männlichen Leibes⸗Lehnszerben, 
„von Unterthaͤnigkeit wegen, getreu, gewaͤrtig und 
„gehorſam za ſeln, Sr. Koͤnigl. Maj. Frommen 
„und Beſtes zu werben, Nachtheil und Schaden 
„izu wenden, und alles das zu thun, was ein ge⸗ 
„treuer Usoterthan ſeinem Erbs und Lehnsherrn zu 
„thun ſchuldig und pflichtig iſt. 0 
Hierauf ſprach der Geheime Ober⸗Tribunalsrath ꝛc. 
Herr Mayer nachſtehende Verbindungs⸗ oder Eides⸗ 
Worte vor: 5 ; Ä = 
„Ich. . buldige, gelobe und ſchwoͤre zu Gott dem 
„Allwiſſenden und All maͤchtinen einen leiblichen Eid, 
erfuͤr mich und in die Seele meiger Machtgeber, daß ich 


„und ſie alles und jedes, was mit fetzt vorgeleſenn 


„worden, und ich wohl verſtanden habe, ſtaͤt, feſt 
„und unveſbruͤchlich halten wollen. Getteulich ohne 
„alle Gefährde. So wahr uns Gott helfe um 
„Chriſti willen.“ 8 TE 
Dieſe Worte wurden von den ſaͤmmtlichen anweſen⸗ 
den Ständen nachgeſprochen, wobei fie die rechte Hand 
aufhoben, und die beiden Vorderfinger ausſtreckten, 
Naumeht traten Se. Ereellenz der Koͤnigl. Geheime 
Staats- und Kabinetsminiſter ꝛc. Herx von Alvens⸗ 
leben auf eine Stufe des Thrones, und laſen eine 
von Sr. Koͤnigl. Maf. eigenhaͤndig vollzogene Aſſe⸗ 
kurationk⸗Akte vor, durch welche Hoͤchſtdieſelben den 
ſaͤmmtlichen Staͤnden, Unterthanen und lies 
verſicherten, ſie bei ihren wohthergebrachten Freiheiten © 
und Rechten zu ſchuͤtzen und zu erhalten, und ſie mit 


Gnade und Gerechtigkeit zu regieren. Als dieſes ge⸗ 
ſchehen war, rief der Koͤnigl. Staats⸗ und Juſtiz⸗ 
miniſter Freiherr von der Neck, als Lehns⸗ Direktor, 


dreimal: „Es lebe der Koͤnig Friedrich Wilhelm der 
Dritte!“ Dies wiederholten die ſaͤmmtlichen Staude 


+ 


offen. 


wortete, im Namen der Berliner 


binets⸗Minlſter Herr von Alvensleben, 


dreimal beim Schalle von Pauken und Trompeten, 
und bei ſchnellem Abfeuern der hinterwaͤrts im Luſt⸗ 
garten aufgefahrenen 24 Kanonen. Runmehr laſen 
Se. Erielenz der Koͤnigl. Geheime Staats⸗ und Ka⸗ 
auf einer Stufe 
des Thrones ſtehend, die von Sr. Maj, verfuͤgten 
Standes⸗Erhöhungen und Gnadenbezeugüngen ab. 
Dieſer Feierlichkeit im Huldigungsſaale ſahen Ihro 
Maſeſtaͤt die Königin und die Prinzeffinnen des 
Königl. Hauſes von der ſchon erwähnten, im weißen 
Saale befindlichen Loge zu. Nach Beendigung dieſer 
Feierlichkeit begaben ſich Se. Königl. Maj., unter 
Vortretung der beiden General- Feldmatſchalle von 
Moöllendorf und Knobelsdorf, und begleitet von den 
Koͤniglichen und übrigen Prinzen, denen dle Gene⸗ 


ralitat und die Herren Staatsminister folgten, durch 


die Bildergallerie und den Nitterfaal, die Treppe hin⸗ 
unter durch den Gardes du Cocbs Saal in die Cours 
Kammer Sr. Majeftät des Hochſeligen Koͤulgs, auf 
den vor dem 
hin ſchon lange die Augen der im Luſtgarten zum 


Huldigen verfammelten- Perſonen und der unzaͤh⸗ 
ligen Theils auf ebenem Böden, Theils auf Ge⸗ 


rüften, verſammelten Zuſchauer gewendet waren. 
Hier waren zunaͤchſl am Schloſſe Schranken 
gezogen, in welchen der Berliner Magiſtrat nebſt 
Buͤrgerſchaft, und die Deputirten der Haupt⸗ und 


Imimediatſtaͤdte in den ſaͤmmtlichen Deutfchen Pro⸗ 


vinzen des Königreichs ihre angewfeſenen Plaͤtze bat⸗ 
ten, und zwar ſo, daß der hieſige Magiſtrat, mit 


dem Herrn Stadt⸗Präſidenten ꝛc. Eſſenberg an der 


Spitze, gerade vor dem Balkon ſtand, und die Dis 
putirten der Übrigen Magiſtraͤte ıc. unmittelbar hins 
ter ſich hatte. Auf beiden Seiten des Luſtgartens 
(vor der Schloß⸗Apotheke und neben der ſogenannten 
Hundebruͤcke, 
für ſolche Zuſchauer erbauet, die bequemer ſehen woll⸗ 
ten. Uebrigens war der Luſtgarten völlig frei, und 
ſtand, da er eine ſehr große Anzahl von Menſchen 
faſſen kaun, jedermann, ohne Unterſchied des Standes, 
Sobald des Königs Maj. mit dem Gefolge 
auf dem Balkon traten, erhob ſich ein lautes Jauch⸗ 
zen, welches ſo lange anhielt, bis vom Balkon her⸗ 


unter das Zeichen zu Stille gegeben wurde. Nun⸗ 


mehr hielt Se. Excellenz der Koͤnigl. Staats⸗ und 
Juſtiz⸗Miniſter Herr Frelhert von der Reck, als Lehs⸗ 
Direktor, auf dem Balkon, Sr. Maj. zur Selte ſte⸗ 
hend, an den Berliner Magiftrat und die Buͤrger⸗ 
ſchaft, wie 10 an die Deputirten der Haupt- und 
Immediat⸗Staͤdte der ſaͤmmtlichen Deutſchen Pro⸗ 
vlnzen des Königreiches eine ‚Anrede. Dieſe beaut⸗ 
Buͤrgerſchaft und 
der ſaͤmmtlichen Deputirten aus. den Haupt⸗ und Im⸗ 
mediat⸗ Städten der ſaͤmmtlichen Deukſchen Provinzen 
des Koͤnigreiches, 
Praͤfidenk H 


err Eſſenberg. Nunmehr lad der Ges 


beime Ober⸗Ttibunalstath und Kuxtharkſſche Lehns⸗ 


Pfeifer Saale eingerichteten Balkon, wo⸗ 


dicht an der Allee) waren ſichere Geruͤſte 


der Geheime Kriegsrath und Stadt⸗ 


Archivarlus Herr Mayer nachſtehendes Formular der 
Erbhuldigung vor: ö x 


„Wir gegenmärtige und geſaminte Buͤrgerſchaft det 


„sieben H 
Kur und 
lit der Oder, im 
„ediat⸗ Staͤdte des ſoupvera inen Herzogthums 
„Schleſien, des Herzogthums Magdeburg, des Hera 
„zogthums Kleve, des Herzogthums Vor⸗ und 
„Hinter-Pommern, der Fuͤrſtenthuͤmer Anſpach 
„und Boyreuth, des Fuͤrſtenthums Halberſtadt, 
„des Fuͤrſtenthums Minden und des Fuͤrſtenthums 
„Oſtfriesland, der Grafſchaft Mark, der Grafſchaft 
„Ravensberg, der Grafſchaft Tecklenburg und der 
„Grafſchaft Lingen — huldigen, geloben und ſchwoͤ⸗ 
„eren zu Gott dem Allwiſſenden und Allmächtigen, 
„und thun eine rechte Erbhuldigung dem Allex⸗ 
„ durchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten Fürften und 
„Hertn, Deren Friedrich Wilhelm, 
„Preußen, Markgrafen zu Brandenburg ıc. ꝛ0.— 
„und Sr. Koͤnigl. Maj. maͤnnlichen Leibes⸗ und 
„Lehnserben, als unſern 


aupt⸗ wie auch der Übrigen Städte der 


„Maj. Herrn Bruders Sohn, dem: Durchl. Fürs 
nen und Herrn Friedrich Wilhefm Ludewig, und 
„wenn der nicht mehr wäre, Sr. Koͤnigl. Ma]. 
Herten Brüdern, den Durchl. Fuͤrſten und Herz 
ten, Herren Friedrich Heinrich Karl und Fried⸗ 
„eich Wilhelm Karl, und wenn die nicht mehr 


wären, Er. Königl. Maj. Großvaters Brüdern, 


„den Durchl. Fuͤrſten und Herten, Herren Fri 


„rich Heineich Ludewig und Herrn Auguſt Ferdl⸗ 


‚and, allen Markgrafen zu Brandenburg und den 
„ten maͤunlichen Leibes⸗, Lehngerben, und wenn 
„die gleichfolls nicht mehr wären, alsdann Sr 
„Könige, Maj. Herrn Vetter, dem Durchl. Fuͤr⸗ 
„sten und Herrn, Herrn Chriſtian Friedrich Karl 
„Alexander, Markgrafen zu Brandenburg, und deſſen 
„mannlichen Lelbes-Lehnserben 
„eit'wegen, getreu, gewaͤrtig und gehorſam zu fein, 
„St. Könige. Mal, Frommen und Beſtes zu wer⸗ 
„ben, Nachtheil und Schaden zu wenden, und 
„alles das zu thun, was getreue Unterthanen ihrem 


„Erbherrn und Landes fuͤrſten zu thun ſchuldig und 


pflichtig find, Alles getreulich und ungefährlich, 

„So wahr uns Gott helfe um Chrifi willen,“ 
Dieſen Eid ſprachen der 
anweſende Bürgerfchaft und die übrigen; Deputicten 
nach, wobeicfie-bie Rechte aufhoben und die beiden 
Vorderfinger ausſtreckten. 
rief nun der Königl, Stallmeiſter, welcher in der 
Tracht eines Heroldes des 17ten Jahrhunderts in der 
Nähe des Schloſſes zu Pferde hielt: „Es lebe der 
König Friedrich Wilhelm der Drittel“ Und 


dieſer Ausruf wurde unter Pauken⸗ und Trompeten⸗ 
Schall und bei Abfeuerung der Kanonen von allen 
Anweſenden mit lautem Jubel 


dreimal wiederholt. 


Mark Brandenburg auf dieſſeit und jen⸗ 
gleichen der Haupt⸗ und Im⸗ 


‚Könige von 


ben, natuͤrlichen, Erbherten, und 
„wenn die nicht mehr Wären, alsdann Sr. Koͤnigl⸗ 


von Unterthaͤnig⸗ 


verſammelte Magiſtrat, die 


Auf ein gegebenes Zeichen 


„R eee 


ü Pariſer Maß. 


ſichtlich geahndet werden ſollen; 


7 


Die Pr. Staats⸗Zeitung enthaͤlt folgende telegra⸗ brauchte ungeftempelte oder fremde Maaß oder Ge⸗ 
phiſche Nachricht aus Köln vom 10. August. Tele⸗ wicht confiscirt. f 


graphiſche Depeſche aus Boulogne den böten, 8. 2. Das in der Maaß⸗ und Gewichte⸗Ordnung vom 


x 5 a in: 16tcn Mai 1816 und in Ilnferer Order vom 2Sften 
halb 9 Uhr fräh. Der Präfekt au nike Juni 1827 in Anſehung der Waarenverkäufer enthal⸗ 
des Innern. „Louis Napoleon hat zu Boulogne tene webot des Beſſzes oder Gebrauchs ungeflems 
einen. neuen Verſuch gemacht. Er ift verhaftet und pelter Maaße oder Gewichte findet auf ſaͤmmtliche 
auf das Schloß zu Boulogne gebracht worden. Die Gewerbtreibende dergeſſalt Anwendung, daß dieſelben, 


Haltung der Truppen, ſo wie der Mational⸗Garde bei Vermeidung der darin vorgeſchriebenen Strafen, 
und des Volkes war lobenswerth.“ kein e e zus Er 19 0 en 
FEB wie es um Einkauf oder Verkauf von $ garen in 

ö Barometer? und Ther mometerſtand f jent, b 1 
bei ©. 3. Sulz & Comp. i dient, beſitzen oder gebrauchen 
E Morgens Mittags bend $e3. Auf die Beachtung diefer Vorſchrift (§. 2) hat 
15 6 Uhr. 2 Uhr. | 10 Uhr. die örtliche Polizei in Gemaͤßheit des $. 19 der Maaß⸗ 


or 779777 7377 u und Gewichts⸗Ordnung vom 16ten Mai 1816 durch 
e 15 12 272 en 225 Em 225 8 910 1 15 a 10 ce vorhande⸗ 
‘ e nen Maaße un ewichte zu wachen. 
Thermometer He ＋ 187 18,0% | + 13,90 Gegeben Berlin, den täten Mai 1840. 
zuch Reaumur. 12. + 12,0 | + 20,5° | + 14,90 (L. S.) Feed em a 
ConcertseUngeige : > Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Die Untergeichneten geben ſich die Ehre, dem hohen ve Kamz. Mübler. o. Noch ow. u. Nagler. 


künſtliebenden Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ſie Graf v. Albensleben. Freihr. 9. Werther. 


Montag den 17ten Auguſt 1840 ein Concert für Violine Für den Kriegeminifter: b. Eofels 


und Violoncello veranſtalten werden. Stettin, den Iten Auguſt 1040. : 
Subferiptionepreis eines Billets 15 far., an der Kaffe Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


20 for. Billette find. in der Muſikallen⸗Handlung des Pub lic an du m. 


A Devantier zu haben. Das Nähere beſagen die Auf den Grund der desfalſigen geſetzlichen Beſtim⸗ 


ettel. 2, Gebrüder Mollenhauer. mungen en . ahm Seng en daß 

: fel 5 5 1) die Kaufleute F. W. Rahm Söhne zum Betriebe 

5 . e Ihrer auf dem Arthurs⸗Berge bei Bredomaniulegens 

In Folge hoherer Anweiſung machen wir das Publi⸗ den Bleiweiß⸗Fabrik drei Dampfkeſſel von Hundert 
kum auf den Inhalt der nachſtehenden, in No. 11 der Pferden Kraft, 


um au 5 i⸗ N in zum⸗ iebe feiner; 
diesjährigen Geſetz Sammlung erſchienenen Allerhoͤchſten 2 der Brennereis Befiger ‚Srepin zum Betrie einer, 
Verordnung vom Zoſten Mai d. J., die Verbindlichkeit Oberwyck sub No, 37 belegenen Brennerei einen 
zur Anwendung geftempelter Maaße und Gewichte be⸗ Dampfapparat, 


end, mi 2 Vers aufzustellen beabſichtigen, und wird deshalb ein Jeder, der 
ae ee wen u Bac Ders ch durch diefe Anlagen in ſeinen Rechten beeinträchtigt 


wentior f : laubt, aufgefordert, feine Einwendungen dagegen binnen 

ab, die Contraventionen gegen die ſe Verordnung unnach⸗ 5 Wochen präkluſtbiſcher Friſt bei der unterzeichneten 
Verordnung, u e an N 1810 
die Verbindlichkeſt zur Anwendun eſtempelter Stettin, den öfen Augn ae Set 

. & Maaße und Gewichte betreffend. 5 ne Königl. Polifeis Direktion. 2 
Aa BE EIG SOHtpelm, von Gottes Gnaden, König E nt b in d ung m 

Da die in der Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung vom Die heute Vormittag 10 Uhr erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
döten Mai 1816 (Geſezſammlung von 1816. S. 142 ff.) bindung feiner lieben Frau von einem gefunden Knaben 
enthaltenen e die W Gemacht zur An⸗ en 113 ſtatt beſonderer 1505 Richte eben 
wendung geſtempelten Maaßes und Gewichtes ſich ni t anzizeige Fe 5 3 
als an n 55 Bie im n 11110 A Stettin, den 12ten Auguſt 1840. 5 — 
wendung gleicher und richtiger Maaße und ewichte m 8 8 I. I 
Handel und Verkehre zu ſichern, fo verordnen Wir, auf kn 


den Anteag Unſers Staats⸗Miniſteriums, wie folgt: Am Sten d. M. wurde unſer Hugo ig einem Alter 
In 4105 Fallen, wo etwas nach ne oder von funfzehn Monaten uns durch den Tod entriſſen. 


Gewicht berkauft wird, darf die im Inlande erfol⸗ Tief ‚niedergebeugt widmen wir Freunden und Belann⸗ 
gende Ueberlieferung nur nach Preußiſchem, gehörig ten dieſe ſchmerzliche Anzeige. s 


eſtempeltem Maaße oder Gewichte gefheben, Neuwarp, den gien Auguſt 1840. RE 
im ei, f i Maaß 15 Gewicht Me Der Lands ae ch 
an rebet, 10 muß daſſelbe bei jener Lieberlieferung au 8 . 5 3 
Preußiſches Maaß oder Gewicht reducirt werden. 8 Am 11ten dieſes Monats, Abends um 114 Ubr, en⸗ 


Die llebertretung dieſer Vorschrift hat für jeden dete unſere innigft geliebte brave Mutter, Schwiegermut⸗⸗ 
der Kontrahenten eine polizeiliche Geldbuße von einem ter und Großmutter, die verwittwete Frau Doktor 


bis fünf Thaler zur Folge. Auch wird das dabei ges Weidlen, geb, Sack, nach ſchweren Leiden ihre iss- 


) 


diſche Laufbahn, welches wir mit erſchuͤttertem Henen 
unſern lieben Freunden e e an⸗ 
eigen. Greifenhagen, den 12ten Auguſt 1840. 

5 . Die Hinterbliebenen. 


. 
Anzeigen vermiſchten Inheus. 
Bekannt ma ſch un g. 5 
Das reifende Publikum wird hierdurch in Kenntniß 
geſetzt, daß die ganze Eiſenbahn⸗ Strecke von Magdeburg 
nach Leipfig fo weit vollendet iſt, daß ſolche 
= amm (sten dieſes Monats 
dem Verkehre eröffnet werden wird. 3 
Das Neifen zwiſchen Dresden und Hamburg wird 
durch die Vollendung dieſes Werks ungemein erleichtert, 
indem ſich an die ein und dreißig Meilen lange Eiſen⸗ 
bahn⸗Merbindung von Dresden bis 
liche Dampfſchifffahrts⸗ Verbindung 
burg anſchließt. Magdeburg, den 7ten Auguſt 1840. 
Direktorium der Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle⸗Leipfiger 
i Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
b Francke, Borjigender, 
* PCC * 
?Ich wohne jetzt gra Wollweberſtraße No. 547, bei? 
dem Kaufmann Herrn Krahnſtoͤver. 2 
Or. Braumuͤller. 2 
FFF 


Stettiner Dampf-Schifffahrt 
i 5 55 Waͤhrend des Monats 


== Auguft wird das Dampfſchiff 
Dronning Maria, Capt. 


Su 


838 x Eee 
ra BR Tape 


Swinemünde ſo fortfeken, 


daß es an jedem Donnerſtag 
n !ind an jedem Montag um 


Mittag 12 Uhr von Sletti jeder 
gleiche Zeit von Copenhagen expedirt wied. Som 
chend als kommend legt es eine kucze Weile in Swine⸗ 


münde an und befördert Paſſagiere, Wagen und Güter 


zwiſchen Stettin und Swinemünde zu gleichen Preiſen als 


das Dampfſchiff Kronprimeffin, Capt, Bluhm, wel⸗ 


ches während des Monats Auguſt, vorausgeſetzt, daß 


Veranlaſſung geben, auch no 


Weiter und Theiſnahme z 
Jahrt nach Rügen zu 


am 20ſten August eine neunte 


machen, ER : 
an jedem Dienſtag Mittag 12 Ude, , 
Donnerſtag Morgen 8 Uhr, 
{ Sonnabend Morgen 5 Uber 
don Stegin un 


d N 5 
an jedem Montag Mergen 4; Uhr von Putbus, 


Sum! ch und Morgen 8 Uhr von Swinemünde 
erpedirt wird. Bei den Rügener Fahrten weilt es eine 
kukze Zeit in Swinemünde zur Aufnahme neuer Paſſagiere. 
Es wird wiederholt bemerkt, daß mit dieſen Schiffen 


nur offene Briefe und Packete über 40. Pfd. direct, ver⸗ 


ſchloſſene Correſpondenz und leichtere Sachen aber durch 
die Poſt befördert werden, 


daß nur für dergleichen Ge⸗ 
päck ic.) welches mit einer Angabe des Eigners und der 
Solis 1 Stunde vor Abgang der Schiffe dem Steuer⸗ 
mann übergeben iſt, eine Verantworktlichkeit der Direcs 


kion eintritt, und daß fremder Beſuch bei Ankunft und 
Abgang der Dampfboͤte verbeten wird i 


tettin, den 28ſten Juli 1840. 
Oetihi den RE, Lemon i . 


* 


Magdeburg eine taͤg⸗ 
von hier nach Ham⸗ 


Sgag, feine regelmäßigen 2 
Fahrten zwiſchen Stentin und 


Sowohl 


Am 9. Sonntage n. Trinitatis, den 16. Auguſt, 
werden in den hiefigen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Kandidat, Nicolaf, um 83 U. 
Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 
„Prediger Beerbaum, um 13 U. 
0 In der Jakobis Kirche: 
Herr Paſtor Schünemann, um 9 Uu, 
„Ptrediger Fiſcher, um 11 u. RE 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr haͤn 
Herr Prediger Fiſcher. 3 ee 
In der Peters⸗ und Pauls: Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann, um 9 U. 
„Prediger Succo, um 2 U. 
In der Johannis⸗ Kirche; 
Herr Divifiongs Prediger Bu dy, um 81 Ul. (Nach 
der Predigt Abendmahl durch Deren Milit.⸗Ober⸗ 
Pred. Weſſel. Vorbereitung Sonnabend um 3 ll.) 
Here Prediger Mehring, um 103 ll. 
„ Prediger Teſchendorff, um 27 U: ! 
Die Beihtz Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hakı 
Herr Prediger Teſchendorff. 
In der Gertrud⸗ Kirche 
Herr Prediger Jonas, um 9 l. 85 
„Prediger Jonas, um 2 ll. ö 


Getreide ⸗ illar tee rei ſe. 
Stettin, den 12 Auguſt 1840. 


ob u. 


Reigen, 2 Tblr. 15, far. bis 2 25 fon 

Roggen, 1 i 
Se 42 1 4 5 „ 

5 5 


urs. | Preuss, Cour. 
— — a — 
Berlin, am il, August 1840. 1 Brfe. | Geh: 
Staats- Schuldscheine ... ... ... 4 103 — 
Preuss, Engl. Obligat, v. 1830 [ 4 us: | = 
Prämien Scheine d. Seehandl. — 764 - 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup, 34 1083 | — 
Neumärk. Schuldverschr . 0... 34 1035 1 —- 
Berliner Stadt-Obligationen .. 4 105 | — 
Elbinger do, 33100 — 
Danziger do. „ 475 — 
Westpreuss. Pfandbr... 3: 1023 — 
Gr. Herz, Posensche Pfandbr. 4 — 1053 
Ostpreussische d 31 — 1102 
Pommersche late. 3 104 1050 
Kur- u. Neumärkische. do. 33 104 103 
Schlesische „ % 3 NIE 
Coupons u. Zins- Scheine der Kur- ; 38 
und Neumark ......, BR Bea 944 
£ Aeli e v. E al 
Berlin-Potatlam. Eisenb. 5 129 28 
do do. Prior.-Aet. 45 — 1035 
Magdeb.-Leipz. Eisendbd .. [— 111 1110 
do, do, Prior.-Act. 102 
Gold al marrogog = 2105 209 f 
Neue Ducaten ee Ka a 
Priedrichsd’or , .. ,. vs, 2 133 12 
And. Goldmünzen à 5 Thlr.. 41 Ser 71 
Discatti ge wet 3: 4 


Beilag« 


1: 


WIE 
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Beilage zu No. 97 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


— = 
Aiterariſche und Annit=Anzeigen. 
Für Buͤrger, Landleute, Oekonomen und Jeden, der 


die Witterungs⸗Vorzeichen zu wiſſen wünſcht, iſt in der 
Unterzeichneten zu haben: - : 


Der neue Wetterprophet 
mit einem Witterungs⸗Kalender, — (Herz 
ſchels) Witterungs⸗ und Mondſcheins⸗Tabelle, 
— der Selbſt⸗Anfertigung eines neuen un⸗ 
truͤglichen Barometers und einem oͤkonomi⸗ 

ſchen Kalender von Albert Berger. 
8. brochirt. Preis 123 ſgr. 
( Dies in Wahrheit ſehr nüslihe Buch enthält 


auch noch oͤkonomiſche Rathſchlaͤge über die Zucht, Krank⸗ 


heiten und Wartung der Pferde, — des Rindvie⸗ 
hes, — der Schgafe — und beſte Mittel zur Vertil⸗ 
gung ſchädlicher Inſetten. : = 

F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier in Stettin.) 


Capellmeiſter Krebs Lieder m. Pfte. 

Verlag bon Schuberth & Comp. in Hamburg. 

Es ſind von dieſem Meiſter, deſſen Lieder⸗Compoſi⸗ 
tionen nun auch in Berlin, Breslau, Dresden, Wien, 
Prag lebhafte Anerkennung finden, folgende Werke er⸗ 
ſchienen; a 3 
Zigeunerknabe, 10 far, Nichts ſchoͤnetes, 10 ſar. Die 

Heimath, 10 fgr. Adelheid, 73 far, Sehnſucht, 


I br. Treue Liebe, 10 for, Schiffers Abendlied, 


10 far. Lebewohl, 73 für. = 

Fraͤulein Lowe und Lußer, die Herren Mantiug, 
Tichatſchek und Wurda haben obige Lieder in ihren Con⸗ 
certen vorgetragen, und für die ſchönſten neueſter Zeit 


erklart, ſogar alle Kritiker laſſen denſelben einſtimmig 


Lob werden. Leicht und anſprechend in eleganter Aus⸗ 
ſtattung werden dieſe Hefte überall Eingang finden. 
„Vorkaͤthig in der 355 

F. H. Morin schen Buchhandlung. 


(Leon Saunier in Stettin.), 


In untejeichneter Buchhandlung iſt zu baden: 
Fe H. G. Vollmer's deutſcher 


Dr. H. G 
fur alle Stände. : 
Enthaltend die Regeln der Rechtſchreibung und Anwei⸗ 
fung, alle Arten von Briefen und ſchriftlichen Auffaͤtzen, 
als: Eingaben, Bitte und Beſchwerdeſchriften, freund⸗ 
ſchaftliche, glückwuͤnſchende, tröftende, Dank⸗ und Ems 
pfehlungsbriefe, Mahn⸗ und Einladungsbriefe, ferner 
Vertraͤge aller Art, als: Verkaufs⸗, Baus, Pacht⸗ und 


Miethkontrakte, ſowie Ceſſionen, Vollmachten, Zeugniſſe, 


* 
1 


zu verfaſſen; nebſt 


aus dem 


Vom 1 4. Auguſt 1840, 


Dr EEE 


Quittungen u, a. m., richtig und allgemein verſtaͤndlich 
i Belehrungen über die jetzt gebraͤuch⸗ 
lichen Titulaturen und Adreſſen, über kaufmaͤnniſche Auf⸗ 
füge und Buchführung, über mancherlei Rechtsangele⸗ 
genheiten, über Steuer- und Poſtweſen; Erklärung und 
Verdeutſchung der gebraͤuchlichſten Fremdwörter u. dgl. 
m. Achte, verbefferte und vermehrte Auflage, 
bearbeitet von Fr. Bauer. 8. Preis 15 for, 
Bereits in achter Auflage erſcheint hier eine für 
alle Stände ſehr nügliche und brauchbare Schrift, welche 
hoͤchſt praktiſche Anweſſungen und Formulare zu allen 
möglichen, im bürgerlichen Leben vorkommenden Briefen 
und Auffägen, in mannichfachſter Auswaßl enthält, - 
Der Inhalt iſt folgender: 1) Kurzer Umriß der deut⸗ 
ſchen Sprachlehre und deren vorzuͤglichſten Regeln. 2) 
Ueber Briefe und deren Abfaſſung im Allgemeinen. 3) 
Ueder die verſchiedenen Arten der Briefe. 4) Titulatu⸗ 


ren. 5) Briefe. 6) Kaufmaͤnniſche Angelegenheiten und 


Aufſaͤtze. 7) Ueber verſchledene Rechtsangelegenheit 

nach preußifchen Geſetzen. 8) Verſchiedene nein 
im bürgerlichen Leben vorkommen, als: Mollmachten, 
Reverſe, Schuldſcheine, Quittungen, Rückburgſchafts⸗ 
ſcheine dc. 9) Das Steuerweſen im Preußiſchen. 10) 
Das Poſtweſen im Preußiſchen. 11) Erklarung und 
Verdeuſchung der in ſchriftlichen Aufſätzen gebraͤuchlich⸗ 
lichſten Fremdwörter. — Man erſiehet hieraus die große 
Reichhaltigkeit des Werkes, das ein wahrer Hausrath⸗ 
411 genannt werden kann. Der Preis ifl Außerft 
illig. : ER 

2 29 5 2 5 
Nicolaische Buch & Papierhdlg, 


(C. F. Gutberlet) in Stettin, - 


Bei Unterzeichneten iſt fo eben angekommen: 
\ . ygrometer 
5 oder Wetterprophet. = 
Ein Produkt, welches mit bewunderungswürdiger Ges 
nauigkeit jede Veraͤnderung des Wetters im Voraus an⸗ 
zeigt. Preis nur 4 for, = 


Becker & Altendorf, 
große Domſtraße No. 666. 


® Gerichtliche Vorladungen. i 


„„ n dn ER 
Auf den Antrag de tagiftrats zu Anclan 
alle diejenigen, welche an die Serbis⸗ Kaſſe des gedach⸗ = 
ten Magiſtrats und insbefondere diejenigen, welche etiva 
noch Vergütigung für die einquartirten Landwehrmaͤnner 
Zeitraum vom Aten Februar 1809 bis zum aten 
1 i 5 0 hierdurch 
f N olche binnen on fr } 
aber in dem auf 8 9 — 
den dreizehnten November 1840, 

5 Vormittags 11 Uhr, 5 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerſchts⸗Referendarſus 
Ferno angeſetzten Termine entweder in Perſon oder durch 
einen hieſigen mit Vollmacht und hinreichender Infor⸗ 
mation verfehenen JuſtizsCommiſſarius, wozu ihnen der 


N 


1 


tion verkauft werden. 


dtaire, Sp 
ingleichen Haus⸗ und Küchengeraͤth, öffentlich verſteigert 


* 


Juſtiz⸗Rath Hermann und die Juſtiſ⸗Commiſſarien 


Hauſchteck, Trieſt, Calow und Lenke hieſelbſt vorgeſchla⸗ 
gen werden, anzeigen und nachzuweiſen. 
Ausbleiben haben ſie zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
Anſprüchen an bie gedachte Sekvis⸗Kaſſe werden prä⸗ 
kludirt werden, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen 


auferlegt werden wird, und fie nur an die Perſon des⸗ 


jenigen, mit welchem fie contrahirt haben, oder der die 


ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat, 
werden verwieſen werden. ER x 


Stettin, den 20ſten Juli 1840. i 
Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht. Erſter Senat.“ 
Wendland. 


S u bhaſt ationen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Königlichen Lands und Stadlgerichte zu 
Stettin follen die zur Nachlaß⸗Maſſe des Vietualien⸗ 
is az Chkiſtian Schultz gehörigen beiden Grund⸗ 

e, als: 8 x ; 

1) das sub No. 50 in der Unterwiek belegene, auf 

620 Thle. gerichtlich abgefchägte Haus nebſt Zubehör, 

2) das vor dem Anklamer Thore jſpiſchen dem framzö⸗ 
ſiſchen Kirchhofe und den neuen Anlagen belegene 
Stuck Land von-206 Fuß Range und 90 Fuß Breite, 
deſſen Werth auf 160 Thlr. ermittelt worden, 
von denen die Hypotheken⸗Scheine, Kaufbedingungen und 


Taxations⸗Inſkrumente in der Regiſtratur elmuſehen find, 


amigten Oktober 1840, Vormittags um (Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


5 A: 8 Et 1 on 27 n. x = 


Auf Antrag der Rhederei soll das zuletzt von 


Neu-Vork hier angekommene Erigg-Schiff „Sirius“, 
258 Normal-Last gross, bisher geführt vom Capt. 
S. C. Schmidt, am Zisten August, Nachmittags 


3 Uhr, im Comptoir des Unter zeichneten meistbie- 


bend verkauft werden. ER 
Das Schiff liegt bei,der Caserne vor dem Unter- 
baum,.das-Verzeichnisa des Inventariums bei 
8 E. Cramer, Schiffs-Makler, 


40 Ballen 
den 18ten d. M., Nachmittags 3 Uhr, im großen Pack⸗ 
hoks⸗Magazin durch den Maͤkler Herrn Büttner in Auk⸗ 


r 
Den (Sten Auguſt e., Nachmittags 2 Uhr, ſollen im 


Stadtgerichte: 1 Goldring, Uhren, Schildereien, 1 Gui⸗ 
tarre, Buchbinder⸗Handwerkszeug, Kleidungsſtücke, Lei⸗ 
nenzeug, Betten; ferner Möbel, wobei: Kleider⸗Sekre⸗ 
Spiegel, Komoden, Tiſche, Stühle, Bettſſellen, 


Stettin, den 13ten Auguſt 1840. 
Verkaufe anbeweglicher Sachen. 
Das No. 194195 
aus einem Vorderhauſe 
Haufe von ſechs Fenstern Fronte, fo wie 
Nebengebäuden, als: Pferdeſtall, Wagenkemiſe, Waſch⸗ 


werden. 


* A u ES 0* Ns N ! 
farbigen Java Caffee follen am Dienftag 


große Laſtadie hierfelbſt belegene, 
von ſieben und einem Hinter⸗ 
verfchiedenen : 


Bei ihrem 


Baus i. f. w. beſtehende Grundstück, in weſchem ein he⸗ 


reits ſeit vielen Jahren beſtandenes Fabrikgeſchäft noch 


jetzt betrieben wird und zu dem überdies noch eine Wieſe 


und ein Garten hinter dem Hauſe bon 7817 Quadratfuß 
Große gehort, fol Behufs der Theilung meiflbierend aus 
freier Hand verkauft werden. Seines großen, die ver⸗ 
ſchiedenartigſten und bedeutendſten Neubauten geftattenden 
Raumes und einer eignen, durch den Garten führenden 


Auffahrt wegen, iſt daſſelbe zu jedem beliebigen Fabrik⸗ 


geſchuͤft, inſonderheit aber auch zu einem Gaſthofe ganz 


7 1 


Votzuͤglich geeignet. 8 


Die Kaufgebote werden in dem am 24ſten September 
d. J., Nachmittags zwei Uhr, feſtgeſtellten Termin im 
Haufe ſelbſt entgegengenommen, koͤnnen jedoch auch ſchon 
vorher zu jeder Zeit bei dem Heren Polizei Sekretair 
Jädicke und bei dem Garniſon⸗Stabs⸗Arzt Herrn Dr. 
Mette e werden, von denen überdies das Naͤ⸗ 
here guch wegen des Zuſchlages durch mündliche oder 


portofreie ſchriftliche Anfragen zu erfahren iſt. 


Stettin, den 11ten Auguſt 1840. 5 


Malen Wer kan ft. . 


Es ſoll ein 1 Meile von Stettin belegenes Waſſer⸗ 


mühlen⸗Grundſtück nebſt Landungen und Gärten, zu wel⸗ 


chem 2 Wohnhaͤuſer, in welchein einem 2 Mahlgaͤnge 
ſich befinden, eine Scheune, 2 Ställe und ein maffiveg 
Backgebäude, ſaͤmmtlich in gutem baulichen Zuſtande und 
zum Theil neu, gehoͤren, ſunter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden. 
Zur Annahme der Gebote und zum Abſchluſſe des Kon⸗ 
krakts habe ich einen Termin 

auf den löten Auguſt d. I., Vormittags um 10 Uhr, 


in meiner Wohnung, Klosterhof No. 1182, eine Treppe 
hoch, anberaumt, zu welchem ich Bielungelufige m den 


Bemerken einlade, daß 


in dem Grundſſücke eine beſuchte Gaſſwirthſchaft und 


ein bedeutendes Baͤckerei⸗Ge ſchaͤft betrieben wird. 
Naͤhere Auskunft über die Lage des Grundſtuͤcks und 
über die Kaufbedingungen iſt taglich Vormittags bis 
10 Uhr bei mir einzuholen, fo wie ich auch Gebote vor 
dem Termine anzunehmen bereit bin. RAR 
. Calow, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Ritterguts⸗Ver auf. 
Das Allodial⸗Rittergut Briegig; im Prenzlauer Kreife, 
5 Meile von Paſewalk, 13 Meile von Straßburg und 
2 Meilen von Prenzlau hart am linken Ufer der Ueker 
gelegen, fall Theilungs halber aus freier Hand verkauft 
werden. Es liegt noch im Gemenge mit dem Bauer⸗ 
Acker, hat jetzt 713 Morgen 48 (NR. Acker, Wieſen, 
Wurihen ꝛc., ein maffiveg Wohnhaus mit 1 Gartenſaal, 
10 heiſbaren Stuben und Zubehör, und neue, unter Zie⸗ 
geldach aufgeführte Wirthſchaftsgebaͤude. Nach der jetzt 
ſchwebenden Separgtion kommen 12 Hufen a citca 55 
Morgen (Magd.) hinzu, wie auch die Hitung von 
478 Morgen 173 (N. noch zur Theilung kommt. Der 
Separation nicht unterworfen gehören 100 Magd. Mor⸗ 
gen Uekerwieſen, unterhalb Paſewalk belegen, um Gute, 
welches auch 45 Klafter buchen und 66 Klafter eichen 
Kyüppelholz und freies Baus und Reparaturholz aus der 
Königl. Rothemühlſchen Forft bezieht. Inventarium find 
nur 300 Schaake. Zum Verkaufe ift ein Termin auf 
den bten Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, im Hotel 
de Prusse des Herrn Wieſener zu Prenzlau angeſetzt, 
und folte kein annehmliches Gebot erfolgen, fo fol. das 
Gut in demſelben Termine von Trinitatis 1841 ab an⸗ 


f 


x 


; 
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derweltig verpachtet werden. Kauf⸗ und Pachtliebhaber 
werden zu dieſem Termine ergebenſt eingeladen, können 
das Gut zu jeder Zeit beſichtigen und mögen ſich wegen 
etwaniger Anfragen in portofreien Briefen an den Pre⸗ 
diger Seiler zu Heinersdorf bei Schwedt wenden. 
Verkaufe beweglicher Sachen 
Von dem beliebten fchöttifchen Fußdeckenzeuge haben 


60 Stück in Commiffion erhalten, und verkaufen, doch 


nur in ganzen Stücken, billlgſt 
B. M. Lͤwenſtein & Comp., 
große Oderſtraße No. 8. 
FCC 
Eine Sendung der neueſten 8 bis 10 Vier⸗ ? 
tel großen ſeidenen Umſchlagetücher em⸗ 
pfing Heinrich Weiß. 25 


* E eee EN 


Feine Vorpommersche und Mecklenburger 
= Pächter-Butter 
in bester Qualität und zu billigen Preisen offerirt 
555 Aug. F. Prät z:. 5: 
Grünes Kiftenglas, a 
wobei auch von der Steinbuſcher Hütte, ſo wie auch 
weißes Tafelglas erhielte ich große Sendungen und ber⸗ 


kaufe ſolches billigſt. 


H. P. Kreßmann, Schuzenſtraße No, 177. 

0 SC Bee zu 

= Limonade gazeuse = 

5 „ Citron . 

erhielt und offerirt neuerdings a 
Auguſt Poſt, Krautmarkt No, 1056. 
Beſten poln. Theer in großen Gebinden offerirt billigſt 
F. W. Adler, große Oderſtraße No. 9 — 


N Eklfaſſer & Sohn. 
Ein Poſtchen neuen Pöliger Hopfen, billigſt bei 
: Teschner. 
Sehr gute Baſt⸗ Matten, billigſt bei! 5 
a a 8 P. Teſchner. 
Reife Ananas= Früchte bei . 
; F. W. Keyſer. 
Den Empfang meiner feinen feiſchen Schleſiſchen 


2 Gebirgs⸗ räuter-⸗Butter a > 


in Kübeln von 10 bis 40 Pfd., empfiehlt und offerirt 


zum billigſten Preis F. Wahl, Krautmarkt. me 
= Reife Auanasfrüchte bei 22 - 

& : > ; August Otto, 

Ein neues tafelfürmiges, eben fo elegantes Fortepfano 
wie das von mir am 24 ſten o. M. offekirte, von Hachen 
inneren Gehalte; ſteht Königsſtraße No. 184 zum Ver⸗ 
kauf. A. Kiesling, Inſtrumentenmacher. 

Eine Parthie gutes weißes Fenſterglas, I. Sorte, 
empfiehlt zu herabgeſetzten Dielen — an 

FJ. E. Malbrane, am Roßmarkt No. 708. 


Eine etwas gerittene braune Sjaͤhrige Stute ſteht zum 


Verkauf Rosengarten No. 302.5 


Net- und Fahre Fliegennehe f = 
wahl bei ea Pferdedecken in befter Aus⸗ 


FFFFFCFCCCCCCC > 


Um mit dem Reſt meiner Cactus gänzlich zu raͤu⸗ £, 
z men, verkaufe ich ſelbige zu außerordentlich billigen £ 
Pike Friedr. Weybrecht, 
85 Pehzerſtraße No. 803. 


N Wa ak e aka eek ak eek aaa ak ka 
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Eine bedeutende Parthie wollene Schlafdecken, 21 Elle 


breit und 34 Elle lang, empfehlen wir, ſowie überhaupt 

unſer Tuch-⸗ und Wollen⸗Wagrenlager, ſowohl en gros 

als en detail, zu ſehr billigen Preifen ganz ergebenſt. 
F. W. Mauer & Comp., Heumarkt No. 38. 


> Den erſten Transport der erwarteten 
== Schleſiſchen Gebirgs-Butter 


in Kübeln von 10 bis 60 Pfd. empfing ich fo eben; ſels 


bige fällt fo ausgezeichnet, daß fie in jeder Beziehung der 


Holſteiner gleichzuſtellen, der Preis jedoch bedeutend bil« 


liger iſt. 5 
zen Zugleich bemerke, daß ich binnen kutzer Zeit noch 

einen Poſten dieſer beliebten Butter erhalte. 

* N Erhard Weiſſig, breite Straße No. 412. 


Zu Bauten 
empfiehlt alle Sorten Nägel, Rohrdraht, Haus⸗ und 
Stubenthürſchloͤſſer, Fenſterbeſchlaͤge ꝛc. ze. 


Ed. Kolbe, Fiſch⸗ und Neuenmarkt⸗Ecke No, 959. 


Neue Mentonaer Citronen 
bei \ Aug. F. Prätz, 
zu 2% fgr., 5 for. iſt von jetzt ab täglich vorraͤthig in der 
Niederlage Moͤnchenbrückſttaße No. 190. f 
Peobſteier Saat⸗Roggen, wovon die Saat vos 
tiges Jahr direkt bezogen, iſt in Curow bei Stettin zum 
Verkauf. ; . 
Sechszehn eichene, mit 8 eſſernen Baͤndern gebundene 


kauf Oberwiek No. 37. 8 
Vermiethungen 


Für 3 Thlk. iſt breite Straße No, 404 in der Men 


Etage eine Stube mit Meubles zu vermiethen. 
Am grünen Paradeplatz No. 525 iſt ein meublirtes 
Zimmer nebſt Stallung und Bedientenſtübe zu vermiethene 
Die Paxterre⸗Wohnung des Hauſes große Domſtraße 

No. 798 iſt zum üſten Oktober c. zu vermiethen. 


here beim Wirth. 2 


Klofterhof No. 1148 iſt eine Stube nebſt Kammer, 


n Küche und Holzgelaß zum tſten Oktober zu bermiethen. 


Paradeplag No. 529 if fogleſch eine freundlich meublitte 8 


Stube zu vermiethen. e 
Am Fiſchmarkt, Sonnenſelte, 


No. 962, Parterre, iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 


Küche, Keller nebſt Zubehör, desgleichen im aten Stock⸗ 


werk von 2 Stuben, 1 Kammer, Küche, Keller nebft 
Zubehoͤr zum Iſten Oktober d. J. anderweitig zu ver⸗ 
Näheres Reifſchlaͤgerſtraße No. 131, zwei 5 


miethen. 
Treppen hoch. 


1 Kräftiges Landbrod, von neuem Roggen, 


Faͤſſer, circa 250 bis 300 Quart groß, ſtehen um Ver⸗ 


Baus und Breiteſtroßen⸗Ecke No. 381 iſt eine Stube, 
zwei Kammern nebſt Zubehör zu vermiethen. Das Nas 


{ 


» 


en Möndhenfttafe No. 469 ift die zweite Etage zum 
1ſten Oktober ag. c. zu bermiethen, dieſelbe beſteht in 
2 Stuben, Kammern, Küche und Holzkeller. ; 


Oberhalb der Schuhſtraße No. 625 iſt 
ein Laden nebſt Zubehör zu einem reinlichen 


Geſchaͤft zum 1ſten Oktober anderweitig zu 
vermiethen. . En 

Im Haufe Frauenſtraße No, 904, Sonnenſeite, find 
einige herrſchaftliche, nach neueſter Bauart ſehr bequem 
eingerichtete Wohnungen von 4 — 5 und 8 heizbaren 
Piece nebſt Zubehör, wozu auch ein Pferdeſtall und 
eine Wagenremiſe gehört, zu vermiethen. 
Schuhſtraße No. 855 ift ein Laden nebſt Zubehör zu 
vermiethen. u 


e RNaoſengarten No. 266 find mehrere Zimmer ſo⸗ 


gleich billig zu Vermiethen. i 8 

Dienſt⸗ und Befchäftigungs: Gefnche. 
Zum tften Oktober c. wied ein Apotheker⸗Lehrling ges 

ſucht. Wo? erfahrt man in der Zeſtungs⸗Eypedition. 
In einer hieſigen Familie wird eine Erzieherin für 

einige Kinder gewünſcht, und ware es beſonders ange⸗ 


nehm, wenn dieſelbe Unterricht in der Muſik und im 


Framöfifchen ertheilen konnte. 5 
Ihre Adreſſen und naheren Bedingungen werden in 
der Zeitungs⸗Expedition, mit A. B. bezeichnet, erbeten. 


Einen erfahrenen, mit guten Zeugniſſen verſehenen 
Oekonomie⸗Inſpektor weiſet nach die Zigs.⸗ Expedition. 


Für ein Comptoir⸗ und Detail⸗Geſchäft wird ein Lehr⸗ 


ling geſucht. Adreſſen unter A, W. nimmt die Zeitungs⸗ 
Expedition entgegen. 5 

Eine tüchtige Wirthſchafterin von geſetztem Alter, welche 
auch wiſſenſchaftlich gebildet iſt, wünſcht in einer ſtaͤdti⸗ 


ſchen Wirthſchaft eine paſſende Anſtellung. Näheres. 


Baumſtraße No, 996, Parterre. 


ine in allen Branchen der Wirtschaft erfah- 
rene Demoiselle, die bereits mehrere sehr bedeu- 
tende Wirthschaften, auf dem Lande sowohl wie 
in der Stadt vorgestanden hat, sucht zum Aaten 


‚Oktober oder auch früher ein Engagement, Nähe- 


res in der Zeitungs Expedition. = 

Ein gut gefitteter Knabe, welcher Luft hat, die Mas 
lerei zu erlernen, findet ſogleich ein Unterkommen bei 
W. Strutz, Maler, Breiteſtraße No. 353. 
Ein Knabe von guten Eltern, welcher Maler werden 
will, kann ſogleich eintreten bei 

A. Bartz, Maler, kl. Domſtraße No. 764. 

Der Sohn eines e ee in Norwegen, 
welcher hier ſeit drei 9 
in einer hieſigen Tuch oder Manufaktur⸗Waaxren⸗Hand⸗ 
lung eine Condition zu erhalten. Näheres iſt in der Zei⸗ 
tungs⸗Expedition zu erfragen. 

5 Anzeigen vermiſchten Inhalts. x 


Glonden, feidene Tücher und Sbawls, wie 


auch Mousselin de laine werden gewaſchen, und 
erhält ſolches den Glanz wieder wie neu, in der Frauen⸗ 
ſtraße No. 895, 1 Treppe hoch. 


b Uhr Abends die geneigten Meldungen in Em⸗ & 


sigen Gebrauch empfohle 


ochen angekommen iſt, wuͤnſcht 


N 2 
ISG . 2 


n und Erziehern die erge⸗ (8 


155 bene Anzeige, a : & 
= 5 dap die gymnaſtiſchen Uebungen. 
SR) er J 


3 


G 


V pfang nehmen. i 
Das Inſtitut für Tanzunterricht und 
von Guſtav Weirich, 


5 im Engliſchen Haufe. 55 
VVV 
Den vielſeitigen Anfragen zu begegnen, werde ich täglich 
friſche Napfkuchen a 2% und 5 gr., fo wie auch Braun⸗ 
ſchweiger und anderen Kaffeekuchen fertig halten; guch 
nehme ich Beſtellungen auf größere Napfkuchen und 
Kaffeekuchen an, und bitte um gütigen Zuſpruch, 
i C. E. Wimmer, Conditor, 
oben der Schuhſtraße No. 150. 


2 
Gymnaſtik & 


EB 


Die Douche, 
Trauf- und Sturz-Bäder in der Stettiner 
d 


are Sr Bade-An- 
stalt sind, nun eingerichte 


zum ‚feier. 


En: 


Gam altes geſundes Vieh, beſonders Pferde, kauft zu 
gewerblichen Zwecken und bezahlt die hoͤchſten Preiſe die 
Produkten⸗Fabrik in Pomerensdorf bei Stettin. 

: € 5 Carl Hirſch. 


Ich wünſche 10 Schock trockene, : Zoll dicke kienene 
Bretter zu kaufen, welche ſich zum Dielen eines Korn⸗ 
ſpeichers eignen. Wer ſolche abzulaſſen hat, den erſuche 
ich, ſich gefaͤlligſt bei mir zu melden. Se 

Stettin, am Sten August 1840. „ 

J. H. Wichmann, große Oderſtraße No. 8. 
Nach Königsberg 
-ladet und wird auf das prompteste expedirt das 
Schalup-Schiff Laura Auguste, 
geführt von Capitain C. F. Wahl. 
Nähere Nachricht ertheilt der Schiffs-Makler 
Rt F. Cramer. 


5 N Geld verkehr. . 
Ein Kapital von 1600 Thaler iſt auf ſichere Hypothek 
auszuleihen. Näheres Frauenſtraße No. 912, bel 1 5 


40,090 Thlr., 9000 Thlr., 8000 Tple., 6000 Thlr. 
5000. Thle., 4000 Thle., 3000 Thlr., 2000 Su 


1000 Thlr., 600 Thlr. und 500 Thlr. werden gegen 
gute Enpoieten, Auf-Zandgütern und hieſigen Haͤuſern 
geſucht. 2 ER 


„F. Hahn, 
8 = 5 : Fuhrſtraße No. 639. 
1500 Thlr. find zum Aften Oktober gegen pupillariſche 
Sicherheit anderweitig auszuleihen, und iſt Näheres 8 
über Konigsſtraße No. 180 zu erfragen. 5 


